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n Die Lumpensammler von Paris
Die Lumpensammler vcn Paris das war der Titel

eines einst vielgenannten und vielgegebenen Schauspiels das
als Sturmvogel der Ereignisse des Februars 1848 voraus
flog Es ist ein eigenes Zusammentreffen so sagt die
Nat Ztg daß auch jetzt wo die Pariser Zustände wie

der ernste Züge annehmen die Pariser Lumpensammler in
besonderer Weise in den Vordergrund treten Diesmal
allerdings nicht im Schauspiel sondern in der Wirklichkeit
Ein trübseliges Gewerbe das eines Pariser Lumpensamm
lers die rechte Kehrseite des Glanzes und Prunkes der
Weltstadt nun aber da die Polizei Verwaltung von Paris
an den Geschäftsbetrieb dieser Klasse gerührt hat erhebt
sich ein so dringender so heftiger Nothschrei daß man ihn
selbst aus den drohenden und lärmenden Glimmen welche
in Paris eben ertönen schrill heraushörte Nicht weniger
als vierzigtausend Personen sollen nach der Berechnung
radikaler Blätter in ihrem Lebensunterhalte von dem Be
triebe des Lumpensammelns abhängig sein sie alle finden
sich durch die Neuordnung des Absnhrwesens in Paris in
ihrer traurigen Existenz bedroht Wenn diese Zahlen auch
übertrieben sein mögen so zeigen auch unverdächtigere An
gaben noch Zahlen von solcher Höhe um es zweifellos zu
lassen daß die Pariser Polizeiverwaltung in diese Ange
legenheit eingegriffen hat ohne sich der Tragweite ihres
Vorgehens auch nur annähernd bewußt zu sein Und doch
ist gerade im gegenwärtigen Augenblick eine ganz besondere
Vorsicht geboten denn die Lage der Pariser Arbeiter ist eine
schwierige und die Stimmung derselben tief verbittert

Unter dem Kaiserreich war von allen Hauptstädten der
Welt Paris zweifellos die am besten gehaltene es war die
jenige wo für Wohlleben und Sicherheit am eifrigsten ge
sorgt wurde Die Franzosen haben bekanntlich ein ganz
ausgezeichnetes Talent für Reglementation im Polizei
wesen sind sie die Modelle sür alle Nationen geworden der
Name Gendarmerie weist schon auf die Verwaltung hin
welche den Ton in dieser Beziehung angab Das bonapar
tistlsche Regiment in seiner rücksichtslosen Willkür ließ den
Polizeiosfizianten Befugnisse die sie oft auf das Schnödeste

mißbrauchten um diesen Preis aber war Paris zu einer
ungemein sicheren zu einer in seiner äußeren Erscheinung
feinen Stadt geworden Die sprichwörtlich gewordene Hauß
männifche Verwaltung fuhr mit brutaler Hand durch das
historische Paris sie belud die Stadt mit einer drückenden
Schuldenlast verflocht sie mit einer Masse von Mißbräuchen
und höchst zweideutigen Spekulationen aber es hinterließ

Nachdruck verboten

Die Reise zum Herrn Vetter
Aus dem Tagebuche eines alten Hallenser Studenten

von Albert Jaeuich
Fortsetzung

Der kleine Verkaufsladen links neben der Hausthüre
war ein kleines trauliches Gemach dem das auch zur
Tageszeit stets darin herrschende Halbdunkel etwas ungemein
Anheimelndes verlieh In Fässern Kisten und Schüben
rings befanden sich die verschiedenen Sorten Seife darunter
in einem aparten Behälter auch die berühmte aromatische
Harzer Kräuterseife während die Regale an den Wänden
mit Lichten und Kerzen der verschiedensten Art und Dicke
angefüllt waren Vorn auf dem Ladentische stand eine
Waage mit blitzblanken messingenen Schalen daneben guß
eiserne und messingene Gewichte vom stolzen Fünfundzwan
zigpfünder bis herab zum winzigen Quentchen An dem
schmalen Fenster nach der Straße zu hingen zur Schau
allerhand Lichte von einer oben querüber befestigten Latte
herab während unten auf dem breiten Fensterkopse von
verschiedenartiger Seife zierliche Gruppen aufgebaut waren

So lieber Veuer nun setze Dich dort an das Fen
ster und mache es Dir so bequem als es hier möglich ist
Ich werde hier am Ladentische Platz nehmen um schnell
bei der Hand zu sein wenn Jemand kommt

Kommt das lieber Vetter auch aus dem Herzen
Gretchen oder ist es auch nur so eine landläufige Bezeich
nung bei der man sich eben nichts weiter denkt fragte
ich mich behutsam auf dem alten morschen Stuhle nieder
lassend

Aber Vetter was das für eine sonderbare Frage ist
sagte sie mir einen vorwurfsvollen Blick zuwerfend Habe
ich auf Dich denn gar so sehr den Eindruck eines gewöhn
lichen landläufigen Charakters gemacht

Um Gotteswillen Gretchen das will ich damit ganz
und gar nicht gesagt haben So mußt Du das nicht aus
fassen Ich habe damit nur fragen wollen ob ein wahr
haft innerlich gefühlter Drang Dir diesen Ausdruck in den
Mund gelegt hat oder ob er eben nur die Bedeutung der
Konvention der gesellschaftlichen Liebenswürdigkeit ohne eine

der Republik eine auf der Höhe der Ansprüche der Mitte
des neunzehnten Jahrhunderts stehende Stadt Die republi
kanische Verwaltung von Paris hat nichts gezeitigt was
diesen Leistungen irgend an die Seite gestellt werden kann
Die unbedingte Sicherheit deren sich die Stadt früher rüh
men konnte ist verschwunden mehr wie in den meisten der
anderen Großstädte wird von nächtlichen Raubanfällen be
richtet der Charakter des Straßenlebens hat sich vollständig
geändert die untersten und zweifelhaftesten Klassen dominiren
selbst in den besten Quartieren die Polizeisergeanten haben
ihre stolze und beherrschende Stellung längst abgelegt sie
gehen dem Eingreifen lieber aus dem Wege als daß sie
dasselbe wie früher provozireu eine Anzahl von Polizei
vorschriften welche den Anstand und die Ordnung auf den
Straßen sichern sollen sind vollständig in Verfall gerathen
Nichtsdestoweniger sind die radikalen Blätter unausgesetzt
mit Anklagen gegen angebliche Uebergriffe der Polizei erfüllt
in Volksversammlungen in dem Gemeinderath und der
Kammer hören die wildesten Anklagen gegen die Sicherheits

polizei nicht auf Trotz der Erlahmung der Energie der
Polizei ist die Zahl der täglichen Verhaftungen doch noch
gestiegen weil auch die Keckheit der Verbrecherwelt und der
zur Ausschreitung geneigten Klassen gestiegen ist Auch in
Sauberkeit der Haltung der Straßen ist Paris höchstens
stationär geblieben in einer Zeit wo die meisten anderen
Städte außerordentliche Fortschritte auszuweisen hatten
Französische Pasquillanten die nach Berlin kamen haben
unserer Residenz nachgesagt daß dieselbe nach Bier und
Tabak rieche die Berechtigung dieses Vorwurses mag dahin
gestellt bleiben Einer der geistreichsten aber auch der
cynischften Schriftsteller Frankreichs Louis Veuillot hat
einem Buch in welchem er die widerwärtigsten und ver
pestetsten Dinge zusammengehäuft hat keinen bezeichnenderen
Namen zu geben gewußt als Iss oäsurs äs g ris die
Gerüche von Paris

Es ist sicher daß der spezifische Geruch welcher den
älteren Straßen von Paris anhaftet zum großen Theil von
der Art kömmt in welcher die Abfuhr des Mülls und der
Abfälle hergebrachtermaßen betrieben wird Die Bewohner
von Paris ließen des Nachts zu bestimmten Stunden diese
Rest einfach auf die Straßen werfen dann kamen aus
ihren Quartieren Rue Mouffetard Greuelle und wie sie
alle heißen die dunkeln traurigen Schaaren der Lumpen
sammler und Lumpensammlerinnen herangerückt den Korb
über dem Rücken die Laterne auf der Brust das historische
Erochet in der Hand durchwühlten sie den Unrath von
Paris nach verwendbaren Resten Mit dem Morgen ver
schwanden sie wieder von den Straßen in ihre düstern
Quartiere sie machten den Wagen Platz welche die übrig
gebliebenen Massen entfernten Daß diese Prozedur der
Abfuhr nur oberflächlich geschah in alle Fugen und Ritzen

tiefere Gefühlsbasis hatte wie sie ja solchen Ausdrücken
meist nur innewohnt Willst Du mir nicht in diesem
Sinne meine Frage beantworten

Ich war mit dem Stuhle nahe an sie herangerückt
hatte ihre Hand ergriffen und sah ihr in die anscheinend
auf ihre Arbeit eine Wollstickerei gerichteten dunklen
Augen

Ihre Hand zitterte
Du schweigst Gretchen drängte ich Und ich bat

Dich doch so sehr um Antwort Bitte bitte sage mir doch
ob das lieber Vetter so recht tief und wahr aus dem
innersten Fältchen Deines Herzens kam

Ja mein lieber Vetter Bist Du nun zufrieden
flüsterte sie während eine dunkle Röthe ihr Gesichtchen
überzog

Mein einziges Gretchen jubelte ich sie stürmisch
an mich ziehend Weißt Du Gretchen daß ich

Ein Viertelpfund grüne Seefei ertönte in diesem
Augenblicke eine breite schnarrende Stimme am Schalter
Eine alte Frau stand da und betrachtete uns lächelnd

Wie ein Blitz fuhren wir auseinander und purpurroth
ergriff Margarete das Gewicht um die verlangte Waare
abzuwiegen

Nein grüne keine weiße rief die alte Frau sich
an Margaretens Verwirrung ergötzend

Daran bist Du Schuld Vetter schmollte diese leise
Ach das ist wohl der Herr Vetter aus Halle von

dem der Herr Vater vorige Woche erzählte fragte die
kleine Frau

Ja wohl Mutter Brendel das ist er, erwiderte sie
sichtlich froh einen Ausweg auS ihrer Verlegenheit gefun
den zu haben

Na da freuen Sie und der Herr Papa sich wohl
gehörig nicht wahr Das ist schön Ich sah ja eben wie
lieb Sie sich Beide haben Ei was Sie beide für ein
hübsches Paar wären rief die Frau mit der der niederen
Volksklasse eigenen zudringlichen Freundlichkeit

Pst pst Mutter Brendel was reden Sie da Wenn
das Jemand hörte rief Margarete

Na was wahr ist muß doch auch wahr bleiben I

immer aufs neue sich die unerfreulichsten Dinge einnisteten
ist selbstverständlich Das Kaiserreich hatte trotz seines poli
zeilichen Reformdranges und seiner eingreifenden Thätigkeit
sich an diese Gewohnheiten nicht herangewagt Jetzt hat
mitten in einer Krisis der Pariser Arbeiterbevölkerung im
Augenblick wo taufende von Existenzen brotlos auf dem
Pflaster von Paris herumirren der Polizeipräfekt plötzlich
eine Neuordnung eingeführt welche die Schaaren der Lumpen
sammler außer Nahrung setzte Die Polizei wies die Haus
eigenthümer an zu einer bestimmten Stunde ihre Abfälle
in einem Kasten auf die Straße zu bringen dort sollte
derselbe von einer Gesellschaft die vertragsmäßig die Ab
fuhr übernommen hatte alsbald fortgeschafft werden Den
Lumpensammlern blieb das Nachsehen

Daß diese Maßregel für die Reinlichkeit und Gesund
heit von Paris von Nutzen ist kann gar nicht bsstritten
werden aber die Weisheit im jetzigen Augenblick damit
vorzugehen die Sache in so schonungsloser Weise zu über
stürzen bleibt mehr wie zweifelhaft So haben der Polizei
präfekt und der Minister des Innern sich bereits gezwungen
gesehen die Anordnung über die Abfuhr im Wesentlichen
zurückzunehmen es wurde den Lumpensammlern zugestanden
daß sie während mehrerer Stunden den Abfall wie bisher
auseinander zerren ausschütten durchsuchen dürfen und da
es fraglich ist ob unter solchen Umständen die Abfuhrgesell
schaft fuugiren kann wird es wahrscheinlich beim Alten
bleiben Das Ergebniß wird voraussichtlich sein daß die
Regierung vor der drohenden Sprache der Lumpensammler
und der zu deren Unterstützung herbeieilenden Radikalen
einen Schritt zurückthun mußte daß sie in ihrem Ansehen
und damit in ihrer Stellung überhaupt geschädigt ist
dieses Ergebniß ist um so mehr zu beklagen als die Be
ziehungen der Regierung zu der Mehrheit der Pariser sich
mehr und mehr trüben

Die republikanische Regierung liegt seit Jahren mit
dem Gemeinderath von Paris in sich stets erneuerndem
Konflikt Der Gemeinderath hat das Budget der Polizei
präfektur das er verpflichtet ist zu bewilligen zum letzten
Mal nur mit 35 gegen 32 Stimmen genehmigt die Re
gierung hat darauf einen Gesetzentwurf eingebracht der das
Recht der Bewilligung der Kosten der Präfektur zu Lasten
der Stadt Paris auf die Kammer überträgt Dieser Ent
wurf ist in erster Lesung genehmigt er findet in Paris
eine höchst ungünstige Beurtheilung man betrachtet die
Maßregel als eine Provokation Nun stehen in nächster
Zeit Neuwahlen zum Pariser Gemeinderathe bevor Der
Sieg der extremsten Elemente ist dabei wahrscheinlich und
die Affaire der Lumpensammler wird diesen Ausgang nur
gefördert haben

Aber nun Ädieu Fräulein auf Wiedersehen Adieu junger
Herr Grüßen Sie nur den Herrn Papa schön liebes
Fräulein nickte die Alte sich entfernend

Margarete drückte die linke Hand auf ihr Herz und
vermochte augenscheinlich kaum die Thränen zurückzuhalten

Mein liebes Gretchen Du bist ja so blaß Was ist
Dir denn fragte ich besorgt

Nichts Nichts Der Schreck von der alten Frau
so überrascht zu werden Die erzählt nun überall wo sie
hinkommt was sie gesehen hat und in einer halben Stunde
weiß es die ganze Stadt rief sie leise

Nun und wenn sie das thut erwiderte ich
Ach Du weißt nicht was das zu bedeuten hat

Du kennst die Klatschsucht in einer kleinen Stadt nicht und
wie leicht der gute Ruf eines Mädchens von ihr vernichtet
wird Die unschuldigste Sache von der Welt nimmt im
Munde solcher Leute allmählich eine gehässige Färbung an
entgegnete sie

Ich war bei diesen Worten ernst geworden
Höre einmal Gretchen, sagte ich setze Dich noch

einmal einen Augenblick hierher und höre mich ruhig an
Ich bin kein Freund der halben Maßregeln ebenso wie ich
kein Freund von Flausen und Windbeuteleien bin Ich
wollte lieber den Tod als daß Dir um meinetwillen auch
nur das geringste Leid widerführe Was ich Dir vorhin
sagte als wir so unliebsam gestört wurden ist die Wahr
heit ist mein voller heiliger Ernst Ich liebe Dich von
ganzem Herzen Um darüber gewiß zu werden dazu be
darf es für mich nicht Wochen und Monate dazu genügt
ein Tag Ob ich Dir das oben im Putzzimmer sage oder
hier im kleinen unscheinbaren Ladenstübchen ist ganz gleich l
So jetzt habe ich Dir das gesagt und uun frage ich Dich
ehrlich und aufrichtig Hast Du mich ebenso lieb Marga
rete so lieb daß Du Dich entschließen könntest nach ein
paar Jahren wenn ich mein Ziel erreicht habe meine Frau
zu werden

Mein Gott Vetter das das so plötz
lich 1 rief sie bebend und abwechselnd erbleichend
und erröthend Lasse mir Zeit Bis morgen Bis nach
her Wie leicht kann hier wieder jemand kommen
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Der Reichs Änzeiger bringt an der Spitze seiner
heutigen Nummer die Mittheilung über die Indisposition
des Kaisers in folgender Form Se Majestät der Kaiser
und König sind in Folge von leichtem Unwohlsein genöthigt

das Zimmer zu hüren
Die Nordd Allg Ztg eröffnet ihre gestrige Abend

nummer mit folgender Polemik gegen die Ger
mania

In Erwiderung auf unseren gestrigen Abendartikel
erhebt die Germania gegen uns die Anklage daß wir

anscheinend überwundene Hetzereien auswärmen wollten
Aus all die Sophistereien der Nordd Allg Ztg sagt
das ultramontane Blatt giebt es nur die eine Antwort
daß der Staat auf staatlichem und die Kirche auf ihrem
Gebiete souverän sei Für die Nordd Allg Ztg
sollte doch die Autorität der Krone maßgebend sein
welche seiner Zeit durch den Kronprinzen erklärt hat
daß nicht die Behandlung der Prinzipienfrage sondern
die Erstrebung eines praktischen inoäus vivsnäi zwischen
Staat und Kirche der Weg zum Frieden sei Nachdem
die Germania dann noch bemerkt hat daß sie uns die
Ehre einer Widerlegung nicht gönne richtet sie schließlich
an uns die Frage ob denn nicht die Autorität des gött
lichen Stifters der Kirche mehr bedeute als alle ande
ren Souverainetäten Die Anklage der Germania
charakterisirt sich als eine Verdrehung der Thatsachen
Nicht wir haben die Hetzereien aufgewärmt nicht wir
haben die Behandlung von Prinzipienfragen angefangen
sondern wie die Germania sehr wohl weiß der Füh
rer der Centrumspartei Was die Phrase von der Ehre
einer Widerlegung anbetrifft so berechtigt uns das bis
herige Verhalten der Germania zu der Annahme
daß wir dieser Ehre nur um dessentwillen nicht theil
haftig werden weil ihr die Gewährung derselben zu
sauer wird und daran werden wir bis auf Weiteres
festhalten Die Idee einer Bergleichung der Autorität
des göttlichen Stifters mit allen anderen Souveraine
täten mag einem Ultramontanen sehr natürlich erschei
nen für Jeden der sich an die reine Lehre des Evan
geliums hält ist ein solcher Vergleich völlig unver
ständlich

Aus Rom geht der Germania folgendes Telegramm
zu Die Rede des Kultusministers von Goßler hat
hier einen peinlichen Eindruck gemacht Herr v Schlözer
behandelt die religiöse Frage wiederum dilatorisch
Aus Münster wird demselben Blakte gemeldet Bon allen
Seiten der Diözese laufen Nachrichten über die Freuden
kundgebungen der Diözesanen ein Die Rückkehr des Herrn

Bischofs wird in der Stille erfolgen frühestens in der
nächsten Woche Der Wests Merk meldet daß 188
Dispense eingereicht waren und 142 Bewilligungen einge

troffen sind
Die freie Subkommission des Volkswirthschafts

raths beschäftigte sich gestern Vormittag lediglich mit der
Diskussion der Ziffer V der Grundzüge Feststellung und
Auszahlung der Entschädigungen Bestimmte Anträge sind
nicht formulin worden die Diskussion hat kein greifbares
Resultat ergeben Dagegen sind von mehreren Mitgliedern
für die Plenarsitzung Anträge vorbereitet worden welche sich
meistenthells mit der Frage der Abgrenzung der Betriebe
welche der Unfallversicherung unterliegen sollen beschäftigen
Herr Kalle beantragte die Anzahl der Betriebe genau so

festzusetzen wie eS in dem Entwürfe der Fall war welcher
dem Reichstage zuletzt vorgelegen

Die Ausschüsse des Bundesrathes für Zoll
und Ste uerrvesen haben bez des Tarazuschlags für Wein
und Petroleum folgenden Antrag entsprechend den Vorschlägen
des Reichskanzlers an den Bundesrath gerichtet

Bei der Einfuhr von Wein so wie von Petroleum in zum
Transport dieser Flüssigkeiten eigens eingerichteten Fahrzeugen ohne
anderweite unmittelbare Umschließung ist das zollpflichtige Gewicht
in der Weise zu ermitteln daß dem Eigengewichte der Flüssigkeit bei
Wein 17 /o und bei Petroleum 25 /o dieses Gewichtes zugeschlagen
werden

Die Kommissionsberathungen über die Jagdordnung
haben vorgestern ihren Anfang genommen nachdem bereits
in den vorigen Tagen über die Behandlung des Gesetzes
zwischen den verschiedenen Fraktionen Verhandlungen statt

gefunden haben Da die Regierung mit Entschiedenheit
ausgesprochen hat daß sie jedenfalls sei es ein zustimmen
des sei es ein ablehnendes Votum des Abgeordnetenhauses
extrahiren wolle so dürfte die in einzelnen Blättern und
selbst von Abgeordneten geäußerte Hoffnung das Gesetz
werde in der Kommission begraben sein sich wohl kaum
realifiren

Ueber die Berathungen des Admiralitätsrathes
wird der Münchener Allg Ztg geschrieben

Es handelt sich u A um die wichtige Prinzipien
frage ob in Zukunft für die deutsche Kriegsflotte noch
gepanzerte Fregatten und Korvetten gebaut und auch die
Hlteren und abgängig gewordenen derartigen Fahrzeuge

wie Friedrich Karl und Kronprinz durch neue Pan
zerfregatten ersetzt werden sollen oder ob man von dem
Bau von Panzerfch ffen in Zukunft gänzlich abgehen und
statt derselben lediglich Torpedos erbauen und ausrüsten
soll Daß die Torpedos eine immer größere Bedeutung
gewinnen und bei allen Seekriegen der Zukunft von der
eingreifendsten Wichtigkeit sein werden darüber sind alle
urtheilsberechtigteu Seeleute sowohl der deutschen als
jeder anderen Kriegsflotte vollständig einig Im Uebri
gen sollen aber die Ansichten der jetzt versammelten
deutschen Admirale etwas auseinandergehen Einige der
selben glauben daß so lange in der englischen französi
schen russischen italienischen österreichischen ja fast jeder
anderen großen europäischen Kriegsflotte die Zahl der
bisherigen schweren Panzerschiffe nicht allein beibehalten
sondern sogar noch alljährlich vermehrt wird auch die
ohnehin kleine deutsche Flotte hiervon nicht ganz ab
weichen darf und für die nächste Zeit wenigstens die
bisherigen sieben großen schweren Panzerfregatten und
fünf Panzerkorvetten nicht verringern sondern unge
schwächt beibehalten und die alten unbrauchbaren der
artigen Fahrzeuge durch neue von verbesserter Konstruk
tion ersetzen müsse

Die sächsische zweite Kammer hat gestern den Gesetz
entwurf betreffend die Einführung eines Staatsschuldbuches
zur Ausnahme dreiprozentiger sächsischer Rente angenommen

Aus Jassy liegt wie der Post aus Wien berichtet
wird die Meldung vor daß der dortige österreichische
Generalkonsul Schlick auf dem dort tagenden wirrhschasl
lichen Kongresse insultirt wurde Derselbe war einer Ein
ladung des Vorstandes folgend mit seinem Sekretär in der
Versammlung jenes Kongresses erschienen allein kaum hatte
er den Sitzungssaal betreten begann die Versammlung zu
johlen zu pfeifen und zu stampfen und Rufe Hinaus
mit den Deutschen l wurden laut Mit dem Generalkonsul
welcher indignirt den Saal verließ entfernten sich auch zahl

Mag die ganze Welt kommen und Zeuge dieses
Augenblicks sein Antworte nur offen und schnell ob Du
mich liebst drängte chi

Ja doch ja von ganzem Herzen Du stürmischer
Mensch flüsterte sie mit beiden Armen meinen Hals um
schlingend

Mein liebes liebes Gretchen
Mein lieber lieber Vetter

Weiter sagten wir beide kein Wort sondern hielten
uns nur stumm umschlungen

Ais wir uns endlich los ließen und einander ansahen
da kam es uns vor als ob wir ganz anders aussähen als
vorher als ob wir gegenseitig gesetzter würdevoller reifer
geworden wären

Der Vater kommt rief endlich Gretchen Der
darf noch nicht wissen was zwischen uns vorgefallen ist
Mein Gott wie ich glühe Und wie meine Frisur aus
sieht

Nimm hier mein Taschenbürstchen Ein paar Striche
dann ist Alles wieder in Ordnung Warte ich werde die
Friseuse spielen

Das wird nett werden lachte sie leise
Oho Passe nur auf Es wäre nicht das erste

Mal daß ich Damen frisire Frage nur meine Schwestern
die werden Dir schon mein Lob verkünden So Siehst
Du nun ist die Sache schon gemacht Besieh Dich
einmal

In einem kleinen Handspiegel der im Laden hing
und den ich ihr vorhielt überzeugte sie sich von der Wahr
heit meiner Aussage

Nein meine Wangen brennen aber wie Feuer Ich
muß mich ins Dunkle wenden damit es der Papa nicht
bemerkt Gort sei Dank da kommen Kunden Die bedient
er selbst das läßt er sich nicht nehmen und ich entgehe
dadurch glücklich seiner Beobachtung Uebrigens ist ja
auch bald Essenszeit da werde ich gleich hinausgehen und
zum Rechten sehen

Ich komme bald nach rief ich glückselig
Natürlich Wo ich bin da gehörst Du von jetzt an

auch hin Verstanden sagte sie mit einem reizenden
Lächeln worauf sie mir noch einmal die Hand drückend
aus dem Laden eilte und ihrem bereits den Hausflur ent
lang kommenden Vater zurief daß sie nach oben müsse
und er doch die schon harrenden Kunden abfertigen möchte

Oho bist Du auch hier Vetter rief er mich be
merkend Sieh einmal an Du möchtest Dich recht gut
zum Verkäufer eignen Du nimmst Dich ja hinter dem
Ladentische ordentlich stattlich aus Hast Du Dir schon
meine Kräuterseife angesehen Besieh Dir einmal dies
Stück genau und rieche daran So etwas Schönes giebt
es aus der ganzen Welt nicht mehr Und wie prachtvoll
sie beim Waschen schäumt Ganz gelb ist der Schaum
wie beim Kulmbacher Biere

Kennst Du das auch fragte ich erstaunt
Ich kenne Alles auch Kulmbacher Bier wenn ich

es auch nicht trinke Zwei und ein halber Silbergroschen
für das Seidel ist viel zu theuer Das trinkt man ihm
nicht ab Da trinke ich lieber mein Gläschen Getreide
kümmel und meine Einfache die kosten zusammen einen
Silbergroschen und bringen ganz dieselbe Wirkung hervor

Freilich Nur der Geschmack ist etwas verschieden
lachte ich

Was thue ich mit dem Geschmack Mein Kümmel
schmeckt mir ausgezeichnet und meine Einfache ist besser
als düser Lackrizzenpamps erwiderte er während er dabei
mit wirklich bewundernswürdiger Schnelligkeit und Gefchick
lichkeit einem Jeden die gewünschte Waare abwog ver
packte das Geld überzählte oder daraus herausgab ohne
auch nur einen einzigen Fehler zu machen

Ein tüchtiger Geschäftsmann war er das mußte ihm
selbst der Neid lassen und diese Eigenschaft verbunden mit
seinem scharfen natürlichen Verstände und seiner Gut
herzigkeit glich reichlich die Schrullen und Sonderbarkeiten
seines Wesens wieder aus

Ich gehe jetzt hinauf Vetter sagte ich nach kurzer
Zeit mich erhebend Ich will nach Hause schreiben Der
Vater hat es mir nämlich auf die Seele gebunden ihm
möglichst bald zu schreiben wie es Dir und Deiner Familie
geht und wie es überhaupt bei Dir aussieht

Das thue nur Lasse Dir nur von der Margarete
Papier und Schreibzeug geben und schreibe Deinem lieben
Vater daß ich mich außerordentlich freue daß er Dich
mir hergeschickt hat daß ich aber sehr bedauere daß er
nicht selbst mitgekommen ist So alt ist er noch nicht
daß er nicht die kleine Reise hätte unternehmen können
zumal bei den jetzigen Verkehrsmitteln Seit Eisenbahnen
existiren sind überhaupt die Entfernungen eigentlich aus
der Welt verschwunden

reiche Mitglieder des Kongresses Der Sekretär wurde
nachträglich noch insultirt Der Präsident des Kongresses
und der Porizeipräfekl verfügten sich sofort zum General
konsul um denselben um Entschuldigung zu bitten

Die Polit Korresp meldet aus Rom der Minister
des Auswärtigen Mancmi habe an die diplomatischen
Vertreter Italiens im Auslande ein Cirkularschreiben über
die nationalen Pilgerfahrten zum Grabe des Königs Viktor
Emanuel gerichtet in welchem er dieselben als Kund
gebungen für die Monarchie in Italien mit Rom c ls
Hauptstadt bezeichne

Das Demijsionsgesuch des Marschalls Serrano als
Botschafter in Paris ist in Madrid eingegangen der Mar
schall kehrt bereits Ende d M nach Madrid zurück Nach
dem Jmparcial würde außer in Paris auch in Wien
London Brüssel Athen Bukarest sowie in Rom sowohl
beim italienischen Hofe wie bei der päpstlichen Kurie ein
Wechsel in der diplomatischen Vertretung Spaniens ein
treten

Die französische Depntirtenkammer berieth
gestern über die Interpellation Langlois betreffs der
wirthschaftlichen Krisis Im Senat wurde über die
von der Regierung für die Schulkasse geforderten Beträge
verhandelt dieselben wurden obschon die Opposition sich um
einen Abstrich von 30 Millionen bemühte schließlich mit
177 gegen 34 Stimmen bewilligt Ein Telegramm der

AgenceHavas aus Hongkong von gestern bringt eine Meldung

aus Hanoi vom 19 v M wonach eine von den Franzosen
in der Richtung gegen Bacninh ausgeführte starke Re
kognoszirung an der Vereinigung des rothen und des schwarzen
Flusses auf den Feind in großer Stärke stieß uno von dem
selben jedoch ohne Erfolg beschlossen wurde

Wie sich das Reuter sche Bureau aus Antananarivo
melden läßt fand die Krönung der neuen Königin von
Madagaskar am 22 November v I statt Die Königin
und ihr erster Mmister sollen feierlich erklärt haben daß
sie den Franzosen keine Handbreit madagassischen Landes
abtreten würden

Deutsches Reich
Berlin 24 Januar

Der Kaiser leidet wie der Nat Ztg mitge
theilt wird seit gestern an einem leichten Heiserkcitszujiande
welcher denselben nöthigt das Zimmer zu hüten Heute
Vormittag nahm der Kaiser die Vortrüge des Hosmarschalls
Grafen Perponcher und des Ober Ceremonienmeiiiers Gra
fen zu Eulenburg entgegen empfing den Prinzen August von
Würiemberg welcher heute sein Geburlsfest begeht und ar
beitete darauf allem Nachmittags ertheilte der Kaiser dem
zum Oberst Kämmerer ernannten Grafen Otto zu Stolberg
Wernigerode eine Audienz Zum Diner sind keine Ein
ladungen ergangen Wie uns ferner gemeldet wird gedenkt
der Kaiser wegen seines ErkältungS Mandes zu der heute
Abend stattfindenden Cour und dem daraus solgenden Kon
zerte im königlichen Schlosse sich mchr nach dort zu begeben

Der sür morgen anberaumt gewesene Subskrip
tionsball ist aus den 5 Februar verschoben worden Der
Kaiser welcher an einer leichten mir Heiierkeit verbunde
nen Erkältung leidet hat diese Verlegung befohlen indem
er den lebhaften Wunsch äußerte einem ihm lieb geworde
nen Brauche gemäß dem Balle beiwohnen zu können
Der hohe Herr sah heute von seinem Eckfenster aus dem
Aufziehen der Wache zu

Schön Vetter werde Alles prompt ausrichten
Kommst Du bald nach

Ich stellte diese anscheinend harmlose Frage nicht
umsonst

Bor dem Mittagsessen nicht Ich habe bis dahin
hier unten und in der Scheune noch vollauf zu thun So
lange also mußt Du Dich schon mit Margaretens Gesell
schaft begnügen entgegnete er

Das ist ja himmlisch dachte ich während ich mit ein
paar Sätzen die Treppe hinauf sprang

Gretchen rief ich in die offen stehende Küche
Gretchen Komme doch schnell einmal herein Ich habe

Dir etwas ganz Besonderes mitzutheilen
Mit erklärlicher Neugierde war sie im Augenblicke da

und sah mich mit gespannter Erwartung an
Ich ergriff sie bei beiden Händen sah ihr ein paar

Sekunden in das liebe schöne Gestchtchen dann zog ich sie
schnell an meine Brust und gab ihr einen herzhaften Kuß
worauf ich sie wieder los ließ

Nun was hast Du mir denn so ganz Besonderes
mitzutheilen Beeile Dich ich habe nicht viel Zeit übrig
die Suppe steht auf dem Feuer und läuft mir sonst über
Dore ist im Keller drängte sie

Hast Du wirklich nichts Besonderes gemerkt Gret
chen lachte ich

Ach gehe Du treibst nur Deinen Scherz mit mir
schmollte sie

Aber Gretchen ist denn ein Kuß von mir nichts
Besonderes Und habe ich Dir einen solchen nicht soeben
mitgetheilt

Herr Gott ist das ein übermüthiger Mensch Na
warte nur bis ich nachher Zeit habe Das werde ich Dir
mit Zinsen zurückzahlen lachte sie nun ebenfalls

Wird mir sehr angenehm sein rief ich Apropos
Gretchen ich muß nach Hause schreiben kannst Du mir
nicht Briefpapier und Schreibzeug geben I

Gehe nur in meine Stube Auf dem Tischchen am
Fenster liegt meine Mappe In der findest Du alles was
Du brauchst

Damit eilte sie zurück in die Küche um die Nudel
suppe vor dem Ueberlaufen zu bewahren

Fortsetzung folgt



Die Kaiserin welche an der diesmaligen Feier
des Krönungs und Ordensfestes nicht theilgenommen hatte
wird wie man mittheilt bei der am Donnerstag stattfin
denden Cour an der Seite des Kaisers im Rittersaale des
königlichen Schlosses das diplomatische Korps und die neu
vorzustellenden Herren und Damen empfangen welche in
diesem Jahre zum ersten Mal die Festlichkeiten bei Hofe
mitmachen Zu letzteren gehören u a die Gemahlin und
Tochter des General Lieutenants von Hartrott Dirigent des
Militär Oekonomie Departements im Kricgsmimsterium
Miß Scott Gemahlin des englischen Botschaftssekretärs Mr
Scott Komtesse Magdalene Carmer einzige Tochter des
Grafen und der Gräfin Friedrich Carmer aus dem Hause
Panzkan in Schlesien Fräulein Äse v Bleichröder Tochter
des königlich großbritannischen Generalkonsuls Geheimraths
v Bleichröver und Fräulein Carstanjen Tochter des Ren
tiers Carstanjen m Berlin Diese sogenannte Cour der
Königin ist überhaupt dasjenige Fest auf welchem prinzipiell
die Lorstellung der den Majestäten noch nicht bekannten
Personen sowohl fremden wie einheimischen insbesondere auch
der im Laufe des verflossenen Jahres zu einer höheren Rachs
klasse beförderten Räthe erster und zweiler Klasse zu er
folgen hat

Der Kronprinz nahm gestern Vorträge und mili
tärische Meldungen entgegen und empfing dann um 11
Uhr den Grafen v d Recke Volmerstein Am Abend be
suchten die tronprinzlichen Herrschaften mit der Prinzessin
Tochter Victoria die Vorstellung im Opernhause

Der Großfürst Konstantin Konstantinowitsch von
Rußland ist aus Petersburg heute früh hier durch nach
Altendurg gereist Zugleich mit demselben traf auch der
russische Botschafter v Saburow und dessen Gemahlin aus
Petersburg hier ein

Graf Otto zu Stolberg Wernigerode ist
an Stelle des verstorbenen Grafen Redern zum Oberstkäm
meier ernannt worden Graf Stolberg meldete sich heute
in seiner neuen Eigenschaft beim Kaiser

Der deutsche Botschafter in Paris Fürst zu Ho
henlohe schUUngssürst wird von Friedrichsruhe direkt
auf seinen Posten nach Paris zurückkehren Die Gemahlin
desselben ist bereits gestern Abend nach Paris abgereist

Das bekannte Pamphlet Looiets äs Lerlin
von welchem heute die ersten Exemplare in Buchform hier
eingetroffen sind wird aus Anordnung des ersten Staats
anwalts beim Landgericht wegen Majestätsbeleidigung Be
leidigung von Mitgliedern der königlichen Familie des
Reichskanzlers der Mitglieder des Staatsministeriums und
der Hofgesellschaft beschlagnahmt

Der Reichstagsabgeoronete Freiherr zu Stausfen
berg hat sich bereit erklärt sofern seine Gesundheit es ihm
einigermaßen gestaltet bei der zu Ehren Eduard Las
ters in der Synagoge stattfindenden Feier die auf die An
sprache des Rabbiners folgende Gedächtnißrede zu halten
Für die von der liberalen Vereinigung am Montag in der
Sing Akademie zu veranstaltende Feier erhalten die Mit
glieder des liberalen Wahlverems Einlaßkarten im Bureau
Steglitzerstraße 12 Die Karten können vom Sonnabend
ab in Empfang genommen werden Gesuche um Einlaß
karten zur Feier in der Synagoge sind an den Vorstand
der jüdischen Gemeinde zu richten

München 24 Januar Die Abgeordnetenkammer
erledigte heute den Justizetat größlentheils nach den Anträ
gen des Ausschusses und begann die Berathung des An
trages slvalter betreffs Abänderung resp Aushebung des No

tariatsgesetzes Der Justizminister trat dem Antrage in
längerer Rede sehr entschieden entgegen legte die Zweck
widrigkeit und Unausführbarkeit desselben dar und sagte
auf solchem Flugsands von Motivirung könne die Regierung
den verlangten Gesetzentwurf nicht aufbauen Man möge
sich in Bayern endlich abgewöhnen von einem Prinzip zum
andern zu taumeln Er erklärte schließlich daß er nicht in
der Lage sei die Krone im Sinne des Antrages zu bera
then und wünschte daß ein gutes Geschick die bayerische
Rechtspflege auch fernerhin vor solchen Rückschritten be
wahren möge

Oesterreich
Wien 24 Januar Nach einer Meldung der Presse

hat das Exekutivcomil6 der Rechten eine motivirte Tages
ordnung betreffs der Sprachendedatte entworfen welchen die
autonomisnschen Klubs angenommen haben In den Motiven
wird ausgesprochen daß der Reichsrath zur Fixirung eines
für die Königreiche und Länder giltigen Sprachengesetzes
nicht kompetent sei daß die Geltung der deutschen Sprache
als Verständigungsmittel für die gemeinsamen Angelegen
heiten von keiner Seite bestritten sondern allseitig anerkannt
werde und daß die Beibehaltung der deutschen Sprache vom
Standpunkte der Reichseinheit eine Nothwendigkeit sei

Spanien
Madrid 23 Januar In dem Palais des Königs

fand heute eine größere Festlichkeit statt an welcher das ge
sammte diplomatische Korps und alle Fraktionen der monar
chistischen Partei theilnahmen

Rußland
Petersburg 24 Januar Der neue italienische

Botschafter Graf Greppi ist gestern Abend hier eingetroffen
In dem Befinden des Grafen Loris Melikoff ist eine

Besserung eingetreten Nach aus Ba u hierher ge
langten Zeitungsmeldungen haben die Perser zerstreute
Merw sche Turkmenenhorden welche einen Angriff aus Me
sched unternommen hatten zurückgeworfen

Aegypten
Kairo 24 Januar General Gordon ist in Port

Zaid angekommen und daselbst vom General Wood empfan
gen worden seine bisherige Absicht sich über Suakim nach
Khartum zu begeben hat der General in Folge der ihm in
Port Said gewordenen Mittheilung daß der einzig prakti
kable Weg nach Khartnm derjenige über Korsko sei wieder
aufgegeben und wird heute Abend hier eintreffen

Eine Unterredung mit Herrn v Giers
Ueber die Unterredung welche ein Redaktionsmitglied

der N Fr Pr mit Herrn v Giers hatte giebt das
Wiener Blatt folgenden Bericht

Während der zweitägigen Anwesenheit des Herrn v Giers
in Wien hatten wir Gelegenheit für kurze Zeit den russischen
Staatsmann zu sprechen und einige Bemerkungen von ihm zu
hören die wie allgemein und zurückhaltend sie auch lauten
doch wegen ihrer Provenienz geeignet sind zur Vervollständigung
des Gefammtbildes der augenblicklichen europäischen Lage
Einiges beizutragen

Herr v Giers äußerte sich in hohem Grade befriedigt
über den Empfang der ihm in Wien bereitet wurde Seiner
gegenwärtigen Reise sagte er habe ursprünglich ausschließlich
die Absicht zu Grunde gelegen seine kranke Tochter in Mon
treux zu besuchen und während dieser Zeit von den Amts
geschäften sich fern zu halten Da habe er jedoch vom Fürsten
Bismarck die Einladung erhalten ihn in Friedrichsruhe zu
besuchen und einer so schmeichelhaften Einladung habe er
folgen müssen und er sei äußerst befriedigt über die vortreff
lichen Beziehungen zu Deutschland von Friedrichsruhe abgereist
In Montreux habe der Botschafter Fürst Lobanow ihm mit
getheilt daß es der Wunsch des Kaisers Franz Joseph
sei ihn auch in Wien zu sehen und er habe sich um so
bereitwilliger beeilt diesem Wunsche zu entsprechen als ihn
auch eine alte persönliche Freundschaft mit dem Grafen Kalnoky
verbinde Daraus bemerkte der Minister ist auch
die eigenthümliche in der Presse vielfach erörterte Kontroverse
entstanden ob ich eine Einladung nach Wien erhalten habe
oder nicht Das Eine und das Andere ist der Fall Wenn
ein Privatmann einen solchen Wunsch ausgesprochen hätte
wie ihn Fürst Lobanow mir mitgetheilt hat so würde ich eine
formelle Einladung abgewartet haben Wenn aber ein Souverän
wie der Kaiser von Oesterreich ein Souverän welcher meinem
kaiserlichen Herrn befreundet ist einen solchen Wunsch aus
spricht so ist dies so viel wie eine Einladung der ich mit
Freuden gefolgt bin

Wir dürfen also erlaubten wir uns zu bemerken
diese Reise als eine Friedensbürgschaft mehr betrachten

Nicht als eine Bürgschaft als einen Beweis des
Friedens erwiderte Herr v Giers Denn die Beziehungen
zwischen den beiden Staaten waren auch ohnedies und vorher

vortreffliche Ueberhaupt ist die europäische Lage eine solche
daß eine Störung des europäischen Friedens von keiner Seite
zu besorgen ist,

Aber die öffentliche Meinung ist empfindlich in Bezug
auf den Frieden Sie hätte es vielleicht in üblem Sinne ge
deutet wenn der Besuch in Wien unterblieben wäre Nament
lich so oft von der Balkanhalbinsel irgend ein neuer Zwischen
fall gemeldet wird entstehen Besorgnisse wie sich dies anläß
lich der Ereignisse in Bulgarien in Serbien gezeigt hat und
es sich jetzt zeigt anläßlich des Streites um das Patriarchat
in Konstantinopel

Ich leugne nicht daß es Mißdeutungen hätte begegnen
können wenn ich die Reise nach Wien nicht unternommen
hätte obwohl ich auf das Bestimmteste versichern kann daß
jede ungünstige Auslegung auch in diesem Falle unbegründet

wäre Aber den falschen Auffassungen ist ja nunmehr vor
gebeugt Was die bulgarische Angelegenheit betrifft
so ist sie eine rein lokale und es handelte sich dabei viel
mehr um Personal als um politische Fragen Vielleicht hat
auch Fürst Alexander ein wenig zu früh angefangen zu ver
gessen was er uns verdankt Wir aber respektiren die Selbst
ständigkeit der Balkanstaaten und den Zustand welcher durch
den Berliner Vertrag geschaffen wurde Zu einer Störung
des Friedens zu führen waren die Vorgänge in Bulgarien
niemals geeignet Ebensowenig der serbische Aufstand Und
was dieFrage desPatriarchats betrifft so ist sie eine
wichtige ernste und schwierige aber doch nur eine lokale Frage
und es ist nicht einzusehen warum durch sie der europäische
Friede gestört werden sollte

Und Aegypten Ein Korrespondent der Frank
furter Zeitung hat eine Aeußerung Eurer Excellenz erzählt
welche besagt die Räumung Ehartums wäre eine Unmög
lichkeit,

Ich kann mich im Augenblicke nicht genau daran er
innern ob ich mich zu Jemandem über Aegypten geäußert
habe Aber ich war lange Zeit in Aegypten und kenne das
Land und in dieser Eigenschaft mag ich vielleicht einmal ge
sagt haben daß es sehr schwierig und mißlich für Aegypten
sei Ehartum aufzugeben Es konzentriren sich gerade in
dieser Stadt die eine der äußersten Etappen der Civilisation
bildet und der ägyptischen Regierung stets mit Recht als ein
Punkt von großer Wichtigkeit gegolten hat bedeutende kul
turelle und kommerzielle Interessen selbst Interessen des
Glaubens da Ehartum Sitz bedeutender Missionen ist Und
wenn man sich zur Preisgabe Ehartums entschließt wo liegt
die Grenze Von einer Unmöglichkeit kann selbstverständlich
nicht die Rede sein man kann schließlich Alles aufgeben
Dies sind meine privaten Anschauungen von der Sache Auf
die europäische Lage hat dies keinen Bezug

Noch immer hegen sehr viele Politiker das Vorurtheil
daß es zu einem Kriege zwischen Oesterreich und Ruß
land einmal kommen müsse

Ich kann mir das nicht anders erklären sagte
lächelnd der Minister als damit daß es einen solchen Krieg
noch nicht gegeben hat Ja wohl thatsächlich war Oester
reich mit Rußland noch niemals im Kriege denn die Epi
sode aus der napoleonischen Zeit kann wohl hier nicht in
Betracht kommen Einen aus dem Gegensatz der Interessen
entstandenen Krieg zwischen Oesterreich und Rußland kennt
die Geschichte nicht Es giebt Verschiedenheiten der Interessen
und es wird sie immer geben Aber warum sollten wir uns
nicht immer verständigen können Wir finden Momente in
der Vergangenheit in denen sich sogar starke Schwierigkeiten
der Harmonie zwischen Oesterreich und Rußland in den Weg
zu stellen schienen es ist aber der Weisheit der Monarchen
und der leitenden Staatsmänner jedesmal gelungen die
höheren Interessen beider Reiche welche diese auf ein gutes
Einvernehmen verweisen zur Geltung zu bringen

Daß ein von solchen Gesinnungen erfüllter Staats
mann die russische Politik lenkt ist eine große Beruhigung
für alle Friedensfreunde

Daß ich die russische Politik lenke muß ich ablehnen
Die russische Politik wird von Sr Majestät dem Kaiser be
stimmt Wir anderen sind nur seine Werkzeuge Aber daß
diese Politik von den friedlichsten Intentionen erfüllt ist das
ist richtig und wird auch hier anerkannt Se Majestät der
Kaiser Franz Josef von dem ich huldvollst empfangen wurde
weiß es und auch Graf Kalnoky weiß es Aus diesen freund
lichen Gesinnungen ist auch mein Besuch in Wien hervorge
gangen

Damit endete das Gespräch

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 33 Sitzung vom 24 Januar

Am Mimstertische Maybach und Kommissarien
Die zweite Berathung des Etats wird bei dem Etat der

Berg Hütten und Salinen Verwaltung sortgesetzt
Die Budgetkommission beantragt die Einnahmen unverändert zu
bewilligen

Abg Dr Hammacher konstatirt daß die Einnahmen aus
den staatlichen Industriebetrieben obwohl eine größere Produktion
stattfinde als srüher sich nicht vermehrt sondern eher vermin
dert haben

Abg Lohmann freikons ist der Ansicht daß der staatliche
Bergbau noch keineswegs unrentabel sei Die Silberbergwerke mögen
unter dem Drucke leiden der augenblicklich in Folge der Einstellung
der Silberwährung überall aus der Silberproduktion lastet Trotz
dem sei die erfreuliche Thatsache zu konstatiren daß die staatlichen
Harzer Silberbergwerke mit steigendem Gewinn gearbeitet haben
während Privatsilberwerke theils mit Verlust theils mit geringerem
Gewinn rechnen mußten Auffällig sei es daß das staatliche Berg
werk zu Audreasberg mit bedeutendem Verlust gearbeitet haben soll
Die Regierung möge doch prüfen ob diese Ertragsberechnnng nicht
aus rein finanztechnischen Ursachen beruhe Die Regierung sollte
Maßregeln treffen um die Einfuhr ausländischen Silbers zu ver
hüten denn es entsteht die Frage wieviel kann der Silberpreis noch
sinken ehe die Arbeiterbevölkerung der Staatswerke arbeitslos wird
Vorläufig liegen die Sachen so daß die staatlichen Silberwerke selbst
dann noch produziren können weun der Silberpreis bis auf 7V
heruntergehen sollte

Regierungskommissar Geh Rath Linbig bemerkt daß man
nicht den Ertrag eines einzelnen Werkes des Andreasberger aus
dem gesammten Oberharzer Betriebe herausgreifen könne Es kommen
bei jedem einzelnen Werke vorübergehende Perioden mangelhafter
Prosperität vor

Abg Dr Natorp nat lib bedauert daß unser Kohlen
export nach Italien trotz der Gotthardbahn sich nur wenig gehoben
hat Es wäre möglich diesen Export durch weitere Frachtermäßigungen
aus unseren Bahnen zu fördern worauf die Regierung Bedacht
nehmen möge

Minister Maybach erwidert daß die Regierung sich von einem
Ausbau des Kanalnetzes mehr Vortheile sür den Bergbau verspricht
als von Frachtermäßigungen Diese würden immerhin aus der Gott
hardbahn schwer zu erzielen sein weil da bedeutende Zuschläge er
hoben werden Trotzdem ist auch diese Seite der Sache von der
Regierung nicht ans den Augen gelassen worden

Abg Schulz Lnpitz sreikons erörtert bei den Einnahmen
der Salinen Verwaltung den Abschluß der Kali Äonvention wodurch
den Salinen bedeutende Mehreinnahmen zugeführt werden die aber
von der Landwirthschast getragen werden müssen Die ausländischen
Düngstoffe stellen sich ebenfalls zu theuer Der Nutzen den das
Kali Konveninm sür den Nationalwohlstand herbeiführt wird weit
überwogen durch den Schaden den es der Landwirthschast zufügt Es

empfehle sich vielleicht die Frage zu erörtern ob die Regierung
nicht das Recht der Kali Gewinnung zu einem Staatsprivilegium
machen folle

Abg v Minnigerode kons meint daß diese Frage doch
wohl noch nicht spruchreif sei die Meinungen seien noch sehr
getheilt Die Theorie sei ja an sich korrekt aber eben nur als
Theorie

Abg Dr Seelig Fortschritt Das billige Kali allein macht
die Landwirthschast auch nicht glücklich Die ganze Kaliproduktion
wird bedenklich wenn man sie zu einer so breiten Grundlage sür
unsere Landwirthschaft gestalten will Das fei einfach Staats
socialismus

Abg Seehufen freikons, steht ganz auf dem Boden des
Abg Schnitz Lnpitz Namentlich in Ostpreußen sei ohne Kaudün
gnng in vielen Gegenden gar nicht zu wirthschaften Es verlassen
dort Leute ihre Wirthschaft weil sie absolut nicht einträglich ist

Abg v Schorlemer Alst Centr warnt vor der Kali
Manie Ein staatliches Monopol müsse er verwerfen dasselbe sühre
zu den bedenklichsten Konseqnenzen

Abg Dirichlet Fortfchr Es ist doch ein bedenkliches Be
ginnen wenn man den Kredit des Ostens durch solche Darstellungen
gefährdet die ganz entschieden übertrieben sind trecken die sich
nicht zum Landbau eignen können auch durch Kali nicht dazu geeig
net gemacht werden Aber mit gleichem Maße sollteil die Herren
messen Das Kali Konveninm paßt den Herren Landwirthen nicht
aber die Koalition der Eisenhüttenbesitzer haben sie gebilligt

Die sämmtlichen Einnahmen der Berg Hütteil und Salinen
verwaltung werden unverändert genehmigt

Bei Berathung der dauernden Ausgaben führt Abg Letocha
Centr Klage über die schlechte Behandtung der Bergwerksardeiter

in Oberschlesien Man werfe ihnen ihre polnische Nationalität vor
die Lohnverhältnisse seien unzureichend die Lohnbemessnng unprak
tisch die Kassenverhältnisse seien die trübsten die man sich denken
könne

Regierungs Komm v Heyden Rynsch Wegen der gerügten
Mängel im Knappschastskafsenweseu stünde jedem Kassenmitglied
das Recht der Beschwerde an die Aufsichtsbehörde zu außerdem sei
neuerdings eine das Kassenwesen betreffende Ministerialverfügung
ergangen

Minister Maybach bemerkt daß er die vom Abg Letocha
geschilderte Behandlung der Arbeiter als zulässig nicht anerken
nen könne

Abg v Schorlemer Alst erörtert die Vorgänge auf der
Zeche Germania und mißbilligt das Verfahren der Direktoren
und einiger Beamten derselben durch welches die Arbeiter in die
Arme der Socialdemokratie getrieben würden

Abgg Berger Witten und vr Natorp messen der Verwal
tung der Zeche bezüglich der erwähnten Vorgänge nicht so viel Schuld
bei wie der Vorredner

Darauf werden die fortdauernden und außerordentlichen Aus
gaben bewilligt

Dann nimmt das Wort Finanzminister Scholz Auf die
neulichen Erklärungen des Abg Cremer bezüglich des Reg Raths
v Meitzen haben Ermittelungen stattgefunden welche die Unrichtig
keit seiner Angaben klar ergaben Dieselben entbehren jeden An
haltes Weiter habe ich Herrn Cremer aufgefordert das Material
das er über weitere angeblich falsche Einschätzungen zu haben be
hauptete mir zugängig zu machen damit ich eventuell weitere Schritte
veranlassen kann

Hierauf erklärt Abg v Rauchhaupt kons Herr Cremer
der unserer Partei nicht angehört hat seine damaligen Behauptungen
vorgebracht ohne unser Mitwissen Ich habe Namens der konser
vativen Partei welcher der Abg Cremer nur als Hospitant ange
hört zu erklären daß wir dessen Verfahren nicht billigen können

Dann vertagt sich das Haus auf morgen Vormittag 1t Uhr
Sekundärbahn Vorlage Etat

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
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Meinen hiesigen und auswärtigen hochgeehrten Geschäftsfreunden sowie allen hohen Herrschaften die mir in den

langen Jahren meines Geschäftsbestehens ihr Vertrauen in so unbegrenzter Weise entgegen brachten widme die ergebene
Anzeige daß ich mein Geschäft und Grundstück gr Stelltstr Nr 11 kränklichkeitshalber an Herrn VI
aus Dresden käuflich abgetreten und bereits übergeben habe Indem ich für das mir bewiesene Wohlwollen meinen herz
lichsten Dank sage verbinde ich damit gleichzeitig die Anzeige daß Herr Grimme das Geschäft in derselben Weise weiter
führen und durch strenge Rechtlichkeit und freundliches Entgegenkommen sich die Gunst seiner Abnehmer zu erwerben suchen
wird Passiva ist nicht vorhanden und Aktiva ordne selbst

i am Nrchthor Ll
Im Anschluß an vorstehendes Inserat beeehre ich mich ergebenst anzuzeigen daß ich das am hiesigen Platze

gro e Steinstra e 11 unter der bestrenommirten Firma bestehende

vßWßi t NoeolMn lÄe w Idee M Mt

käuflich erworben habe und dasselbe in gleicher Weise unter der Firma

kraute MavdlolKer
fortführen werde

In Folge meiner ausschließlichen Thätigkeit in der Chocoladen Thee und den damit Verwandte Branchen durch
strengste Reellität durch freundliche zuvorkommendste Bedienung durch Führung von nur Prima Waaren
in stets großer Auswahl in den neuesten Mustern zu billigen zeitgemäßen Preisen hoffe ich das meinem Herrn
Vorgänger so reich bewiesene Wohlwollen auch mir erhalten zu können und bitte ich um hochgeneigte Unterstützung und

gütigen Zuspruch
Halle a S den 20 Januar 1884 Hochachtungsvoll ergebenst

I I I
in Firma Zk I L lKvi

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Sonnabend den 26 d M Vormit

tags 19 Uhr versteigere ich Schulberg 8
hier

1 Berkorkungsmaschine 1 Entwickler
nebst Säure u Waschflascheu 266
Flaschen Selterwasser 266 leere Fla
sche mit Pateutverschlutz 1 Kleider
sekretär 3 Sophas 2 Kommoden
mehrere Tische Stühle Spiegel vier
lederne Koffer 1 gr Schaukelpferd ie

Sirsvli
Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 26 Januar er Bor
mittags 16 Uhr gelangen Schulberg 8
zwangsweise zur Versteigerung

ein kompletter Mischungsapparat zur
Selterwassersabrikatiou sowie versch
Mobilieu

Gerichts Vollzieher

ff Niltergutslmller
/z Pfund Stücken vom Rittergut

Markröhlitz wöchentlich zweimal frisch bei
IN

ff HM Ätadt Ächmch
s Pfd 25 Pfg empfiehlt

Geiststratze 32

kossaeisvl
Fohleufleisch weiß wie Schnee

Neilstratze 9

1 Etage sind ein tafelförmiges Klavier
1 Klapptisch 1 Waschtisch mehrere Bücher
regale 1 Geschirrschrank 2 Armleuchter und
4 Leuchter in Neusilber 1 Eisschrank zwei
Treppenleitern 1 Küchmtisch 1 Spiegel ein
Gartentisch u 1 Gartenbank sofort zu verk

Baus u ZlirlchigM
vermittelt u schriftl Arbeiten in allen Rechts
U Geschäftsangslegenheiten fertigt

Schmeerstr 17/18 I
Zu beachten

Getragene Kleidungsstücke n Möbel
kauft u zahlt die höchst Preise Königstr 19

Daselbst werden Lager Bier Flaschen zu
kaufen gesucht

BÜMMMN
zur Mische Interessen

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brunnen

im oberen Saale
Der Vorstand

Die Ausführung der Erd Planirnngs und Befeftignngs Arbeiten zum chaussee
mäßigen Ausbau des Weges von Gröbers nach Lochau veranschlagt auf 6135 69
oll m Wege öffentlicher Submission vergeben werden und ist hierzu auf

Montag den 4 Februar cr Vormittags 10 Uhr
Termin im Bureau der Unterzeichneten gr steinstraße 41 Hierselbst anberaumt

Anschlag Zeichnungen und Bedingungen liegen in dem Büreau zur Einsicht aus
Halle a/S den 23 Januar 1884

Die Landes Bauiuspektiou Halle a/S
Bekanntmachung

Es wird hierdurch ur öffentlichen Kenntniß gebracht daß auf Grund des 1 der
Straßen Polizei Ordnung vom ib September 1879 der entlang der Waisenhaus
Plantagen Mauer führeude die Niemeyerstratze mit der Liudenstratze verbiu
deude Kommunilatiousweg vom 1 Februar cr ab der regelmäßigen Stratzeu
Reinignng nnterworfen ist

Hierbei wird zugleich darauf hingewiesen daS die Exekutiv Polizei Beamten äuge
wiesen sind sämmtliche Adjacenten welche von jetzt ab die in dem angezogenen Paragra
phen vorgeschriebene Reinigung unterlassen Behufs Bestrafui g zur Anzeige und event die
vorschriftsmäßige Straßen Reinigung auf Kosten der Säumigen zur Ausführung zu bringen

Halle a/S den 24 Januar 1884 Die Polizei Berwaltung

General Versammlung
der Schneider Sterbekasse Montag den
28 Januar Abends Punkt 7 Uhr auf dem

kühlen Blunnen
Tagesordnung Jahresbericht Rechnungs

legung Vorstandswahl Antrag des Vorstan
des wegen Erhöhung der monatlichen Steuern

Der Borstand
Heute Sonnabend den 26 Januar

im Valö vaviä
erster populärwissenschaftlicher

lii
von

HVilt tl i uPolarisation des Lichtes Objektive Darstel
lung von Experimenten Totalreflexion des
Lichtes im Wasser c c Ununterbrochene

Reihe schönster Versuche

1 Nummerirte Billets 1,50 2 un
nummerirte Billets 75 H, 3 Schüler und
Schülerinnen 75 Abonnement für alle 3
Abende 1 3 2 1,50 3 1,50
in der Buchhandlung von F M Reichardt
und Abends an der Kasse Anfang /,8 Uhr
Ende /,16 Uhr

S Montag den 28 JanDienstag den 29 Jan
Kein Experiment wiederholt Jeden Abend

neues Programm

M MW
Sonnabend

V s StSikuiiN
Sonntag

Der Lsttslstiiäsut

Die Aktionäre der werdenhierdurch zu der auf

Sonnabend den A Febrnar cr
Mittags 12 Uhr

im Hötel zur Stadt Hamburg Hierselbst anberaumten autzerord tutlichen General
Versammlung ergebenst eingeladen

Tagesordnnng
Antrag des AufsichtsralhS auf Ertheilung der Ermächtigung zum Verkauf von

Grundstücken der Gesellschaft otr Z 19 xos 3 des Statuts
Halle a/S den 19 Januar 1884

Der Aufftchtsrath

ö

lur vonkrwation
empfiehlt in grotzer Auswahl uud zu sehr billige Preise

berl Elle von Mark 1,26 3,60
L I

Restaurant L eter
N

Früh

Kühlebrnnnengaffe am Markt
Heute Souuabeud deu 26 Januar

GroszeS Schlachtefeft
9 Uhr Wellfleisch Abends div Wnrst und ZSuppe

Der Cireus ist gut geheizt

Virvus Heikos
Heute Sonnabend 7 /z Uhr

große Pachrce Vorstellnng
Großer

Eiitscheidllngg Iiiiiiilmipf
zwischen dem preisgekrönte Athleten
Herrn ans Hamburg und Herrn

aus Halle a/S wohnhaft Oberglaucha
Mitglied eines hiesigen Turnvereins

sowie Mitglied des Athletenelubs
Außerdem Produktionen der höheren Reit
kunst Pserdedressur Gymnastik Alles
Nähere Plakate Morgen Sonntag Zwei
große Borstellungen 4 Uhr und 7 Uhr

Abenvs 7 Uhr

zwischen Herrn und Herrn
l srä XMt aus Hallt

Mitglied des hiesigen Athletenltnbs
sowie Herrn

Z aus HalleWnrsthändler

LeaelltuiiK
Um nicht als Feigling dazu

stehen nehme die Aufforderung
des Herrn aus Hamburg
an und werde Sonnabend den
26 Januar nochmals mit aller
Aufbietung meiner sämmtlichen
Kräfte mit demselben ringen

a ns Halle

SMckAM
Heute Sonnabend Abend Pökelknochen

mit Sauerkohl Erbspüree und Meer

rettig ORestauration
Sonnabend von früh an Pökelknochen

Gestern Abend il /z Uhr starb nach schwe
rem Leiden unser lieber Vater Schwieger
uud Großvater der Schriftsetzer

Dies zeigen tiefbetrübt an
die trauernden Hinterbliebenen

Halle und Witteuberg
Die Beerdigung findet Sonntag Nach

mittag 3 Uhr vom Trauerhause aus statt

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waiseuhans s in Halle a d

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage
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